
Steinfurt, 22.10.2014 
 
VA "Verhalten des Rettungsdienstes bei möglichem Kontakt mit an hämorrhagischem Fieber Erkrankten" 
– Ergänzung Nr. 1 
 
 
 
Im Zusammenhang mit einem möglichen (wenn auch wenig wahrscheinlichen) Kontakt des 
Rettungsdienstes mit an Viralem Hämorrhagischen Fieber (VHF Ebola) erkrankten Patienten wurden in 
den letzten Wochen bereits nachstehende planerisch vorbereitende Maßnahmen getroffen:  

 

• Ausstattung aller Rettungsmittel mit geeigneten Infektionsschutzsets Kat. 3  
• Entwicklung und In-Kraft-Setzung der Verfahrensanweisung "Verhalten des Rettungsdienstes 

bei möglichem Kontakt mit an hämorrhagischem Fieber Erkrankten"  
 
 
 

In Ergänzung dieser bereits getroffenen Vorkehrungen werden nachfolgende Maßnahmen 
angeordnet:  
 
 
1. Die Disponenten der Kreisleitstelle Steinfurt befragen ab sofort alle Notrufer, die als 
Notrufanlass "Hohes Fieber mit/ohne Begleitsymptomen" melden, hinsichtlich einer möglichen 
Reise-/Kontaktanamnese mit Bezug zu VHF-Endemie-/Epidemiegebieten (Guinea, Liberia, Sierra 
Leone, Dem. Rep. Kongo) im Zeitraum der letzten 21 Tage (s. Anlage). Sofern eine entsprechend 
positive Anamnese besteht, wird das eingesetzte Rettungsmittel auf die Feststellungen 
hingewiesen und ein Notarzt hinzugezogen (sofern nicht schon primär alarmiert).  
 
2. Die eingesetzten rettungsdienstlichen Kräfte nähern sich dem Patienten erst nach Anlegung der 
Persönlichen Infektionsschutzausstattung (PSA)  
 
3. Der Notarzt sichtet den Patienten auf Basis der in Anlage beigefügten "Verdachtsfalldefinition 
Ebola" des RKI - sofern ein Verdachtsfall im Rahmen der Sichtung nicht auszuschließen ist, 
aktiviert die Kreisleitstelle nach entsprechender Rückmeldung des eingesetzten Notarztes die 
vorgesehenen Maßnahmen der Verfahrensanweisung "Verhalten des Rettungsdienstes bei 
möglichem Kontakt mit an hämorrhagischem Fieber Erkrankten"  
 
4. Die Wachleiter des Rettungsdienstes im Kreis Steinfurt stellen sicher, dass die 
"Verdachtsfalldefinition Ebola" des RKI auf allen Rettungsmitteln des Kreises Steinfurt in 
laminierter Form vorgehalten wird.  
 
5. Die Rettungswachen im Kreis Steinfurt verlasten - in Ergänzung der vorhandenen 
Infektionsschutzsets - abdichtendes Gewebeklebeband und Gummistiefel (2 Paar / Rettungsmittel) 
auf allen Rettungsmitteln des Rettungsdienstes Kreis Steinfurt (RTW und NEF). Diese 
Ergänzungsausstattung wurde bereits zentral beschafft und wird den Wachen zugewiesen.  
 
 
 
Mit dem Ziel, Handlungssicherheit im Umgang mit der Infektionsschutzausstattung herzustellen, wurde in 
Zusammenarbeit mit der Unteren Gesundheitsbehörde des Kreises Steinfurt eine 
Multiplikatoreneinweisung-/Ausbildung für Rettungsassistenten der Wachen im Kreis Steinfurt in der 
Funktion "Desinfektor" geplant (Termin 22.10.2014 im Kreishaus Steinfurt).  
Im Rahmen dieser Veranstaltung wird der korrekte Umgang mit der Persönlichen 
Infektionsschutzausstattung (An- und Ausziehen) und die korrekte Desinfektion von Rettungsfahrzeugen 
und Medizingerät unter dem Blickwinkel "VHF Ebola" erlernt. 
  
Die Teilnehmer der Veranstaltung werden dann auf Wachenebene das Erlernte mit allen anderen 
rettungsdienstlichen Kräften der Wachen üben und somit im Einsatzfall auch die eingesetzten 
Notärzte/-innen absichern.  



 
Derzeit in Beschaffung für den Rettungsdienst im Kreis Steinfurt befinden sich fünf Gebläsefilter-
Schutzanzüge, die zentral auf der Kreisleitstelle in Rheine gelagert werden.  
Diese Ausstattung dient dazu, im Einsatzfall das zuerst am Patienten eingesetzte, unter PSA stehende 
Rettungsdienstpersonal einschließlich Notarzt durch höherwertig ausgerüstetes Personal auszulösen, 
sofern die Einsatzdauer dies erforderlich macht.  
 
Der Umgang mit den Gebläsefilter-Schutzanzügen wird im Rahmen einer weiteren 
Ausbildungsveranstaltung, die noch terminiert wird, geübt werden.  
 
 
 
Ich bitte um Kenntnisnahme und Umsetzung.  
 
 
 
Im Auftrag  
 
 
Dr. Fuchs  
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